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SERVICE

Die erfolgreiche Handelskommunikati-
on des Modeunternehmens C&A hat gute 
Gründe: DIE ZEITUNGEN im Interview mit 
Thorsten Rolfes, Unternehmenssprecher 
C&A Mode KG, Düsseldorf.

C&A hat mit dem Deutschen Handelspreis 2009 
und dem ZMG Best Sellers Best 2010 erst jüngst 
wieder viel Anerkennung im Markt erhalten. Wie 
wichtig ist die Kontinuität des Zeitungsauftritts 
für Ihre erfolgreiche Handelskommunikation? 

Rolfes: Diese Kontinuität ist für uns sehr wich-
tig und wir sind aus guten Gründen von den 
Stärken der Zeitung überzeugt. Sie ist von gro-
ßer Relevanz für unsere Zielgruppe, denn unse-
re Kunden sind starke Zeitungsleser. Und die 
Tageszeitung bietet uns das, was für die erfolg-
reiche Handelskommunikation wichtig ist: Hohe 
Reichweite, lokale Aussteuerbarkeit und nicht 
zuletzt eine Flexibilität, wie sie in unserem Han-
delsgeschäft notwendig ist.

In diesem Jahr haben Sie den Zeitungsetat um 
weitere 15 Prozent erhöht. Setzen Sie damit auch 
auf zusätzliche saisonale und angebotsbezogene 
Kampagnen?

Rolfes: Wir nutzen den erweiterten Etat gezielt 
zur lokalen Verstärkung bereits geplanter Kam-
pagnen. Je nach Wettbewerbssituation und 
Standort können wir so den Werbedruck genau 
dort nochmals erhöhen, wo dies nötig ist - z.B. 
indem wir zur zweiten noch eine zusätzliche 
dritte Anzeige schalten.

Im Gegensatz zum TV-Einsatz können Sie mit 
der regionalen Tageszeitung gezielt Impulse vor 
Ort setzen. Welche Effekte erzielen Sie damit? 

Rolfes: Wir haben Filialen in unterschiedlich-
sten Lagen und Größen. Der jeweilige Werbe-
druck muss diese individuellen Rahmenbedin-
gungen in den Blick nehmen. Und genau diese 
Möglichkeit der werblichen Aussteuerbarkeit 
unserer Filialstandorte bietet uns die regiona-
le Tageszeitung. So gelingt es uns, mit einem 
attraktiven und ausschließlich über die Zei-
tung beworbenen Angebot die Besuchsfrequenz 
in die Höhe zu treiben – ein hervorragendes 
Zusammenspiel von gutem Angebot und hoher 
Zeitungsreichweite. Neben der Reichweite bietet 
uns die Zeitung einen weiteren Vorteil: Wir kön-
nen mit unserer Handelskommunikation sehr 
kurzfristig und flexibel auf den Markt reagieren.

Eine standortbezogene Media-Mix-Ana-
lyse mit Werbewirkungsdaten aus dem  
ZMG-Zeitungsmonitor liefert den Wirkungs-
beleg für C&A.

Preiswerte Qualitätsmode für die ganze Fami-
lie: Damit C&A dauerhaft im Relevant Set der 
Konsumenten ist und ihnen zusätzlich saisonale 
und angebotsbezogene Impulse für den Besuch 
am Point of Sale geben kann, setzt das Modeun-
ternehmen auf den Media-Mix aus Zeitung plus 
TV und PZ. So ist die Marke kontinuierlich sicht-
bar und mit den richtigen Angeboten zur richti-
gen Zeit mit den Kunden „im Geschäft“. 

Der Wirkungsbeleg:  
Die Werbeinvestitionen treiben  
die Werbeerinnerung

Die Kombination aus Tageszeitung und TV 
sorgt deutschlandweit an allen Standorten für 
die nötige Reichweite. An bestimmten Stand-
orten setzt C&A zudem gezielt die regiona-
le Aussteuerbarkeit mit der Zeitung on top:  
Wo mehr Werbung gebraucht wird, wird auch 
mehr gemacht. Je nach Wettbewerbssituation 
und Filialgröße kann mit einem differenzierten 
Zeitungseinsatz der Werbedruck noch einmal 
gezielt gesteigert werden. 

Konkret gilt dies für größere Standorte mit 
vielen Bekleidungsanbietern vor Ort und für 
Filialen mit einem speziellen Produktangebot. 
An diesen Metropolstandorten setzt C&A mit 
der Zeitung genau den Impuls, der die nötige 
Verstärkung bringt.

Der Effizienzbeleg:  
Zeitung verstärkt regional am besten

Der zusätzliche Zeitungseinsatz ist effektiv und 
effizient zugleich: Schon der national eingesetz-
te Mix aus einem TV-Spot und einer Zeitungsan-
zeige steigert die Awareness für die C&A-Kam-
pagnen. Durch den zusätzlichen Einsatz der 
Zeitungen an den Metropolstandorten erreicht 
C&A aber effizient ein deutlich höheres Aware-
ness-Niveau. In welchem Umfang die Zeitung in 
der Lage ist, auch kurzfristig Wirkung aufzu-
bauen, zeigt der Blick auf eine Kampagnenpha-
se, in der für die nationalen Streuung allein TV 
und nur an den Metropolstandorten Zeitungsan-
zeigen eingesetzt wurden. Der Unterschied zwi-

schen beiden Wirkungsniveaus und damit das 
Wirkungsplus durch TZ betrug 57 Prozent. Die 
Kraft der Zeitung wirkt aber nicht „nur“ in der 
Awarenessgewinnung, sondern insbesondere 
bei den wichtigen Kaufimpulsen. Der fokussier-
te Blick auf eine Aktion (20 Prozent auf alles für  
4 Tage), die allein über den Werbeträger Zeitung 
beworben wurde, zeigt:  Die Besuchsfrequenzen 
stiegen deutlich – sie wurden buchstäblich auf 
die Spitze getrieben.

Fazit: Kontinuierlich Awareness schaffen mit 
Zeitung und TV, gezielte Aktionsimpulse mit der 
Zeitung setzen: C&A macht vor, wie effektive und 
effiziente Kommunikation aussehen kann.          	
� Stefan Dahlem / Melanie Worster

C&A treibt die Wirkung auf die Spitze
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INTERVIEW

„Von den Stärken der Zeitung überzeugt“

Aufmerksamkeitsspitze durch Anzeigen: KPI Awareness und Werbespendings von C&A in TZ und TV.

Kostenloser Workshop
Zeitungsplaner aufgepasst: An drei Ter-

minen haben Sie wieder Gelegenheit, Ihr 
Zeitungswissen in einem zweitägigen Work-
shop zu vertiefen. Unter dem Motto „einfach 
Zeitung!“ stellen Ihnen Praxisexperten Tricks 
und Kniffe zur Zeitungsplanung, die neue-
sten Planungsprogramme,  Servicepartner 
und allerhand Wissenswertes rund um den 
Werbeträger Zeitung vor. In zwei Tagen sind 
Sie zeitungsfit – und das kostenfrei, denn die 
Planerseminare sind gratis. Die Termine:
Neue Bundesländer: 23./24.9. in Leipzig in 
Kooperation mit der Leipziger Volkszeitung 
und dem Verlagsbüro Krimmer, Berlin.
Hessen: 21./22.10. in Kooperation mit den 
hessischen Zeitungsverlagen und dem VHZV: 
Gastgeber 2010 ist die Rhein Main Presse; 
Mainz.
Baden-Württemberg: 24./25.11. in Koope-
ration mit dem Verband Südwestdeutscher 
Zeitungsverleger sowie dem Verlagsbüro Süd 
und Bischofberger & Schaible. Gastgeber-
Verlag ist in diesem Jahr die Heilbronner 
Stimme.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Für wei-
tere Informationen und Anmeldung wenden 
Sie sich bitte an Claudia Mika, mika@zmg.de. 

Fortschreibung der  
Verbreitungsanalyse

Die ZMG-Fortschreibung der IVW-Verbrei-
tungsanalyse 2010 ist ab sofort kostenlos 
als PDF-Version erhältlich. Auf www.DIE-
ZEITUNGEN.de finden Sie unter „Planen & 
Buchen“ im Menüpunkt „Verbreitungsanaly-
se“ den kostenlosen Download. 

Mit der ZMG-Fortschreibung erhalten 
Planer eine schnelle Antwort auf die Fra-
ge, welche Zeitungen in einem bestimmten 
Landkreis, einer Stadt oder einer Gemeinde 
erscheinen, in welcher Auflage und mit wel-
chem Marktanteil sie vertreten sind. Sie ist 
damit eine übersichtliche und kompakte Dar-
stellung der Verbreitung der gemeldeten Titel 
pro Gemeinde und Landkreis. 

In der „kleineren“ PDF-Version der ZMG-
VA-Fortschreibung auf Basis der IVW-VA  fin-
det eine Reduzierung auf alle Orte ab 3.000 
Einwohner statt. Orte unter 3.000 Einwohner 
werden zu Kreisresten zusammengefasst. 
Der Ausweis der Titel im Gebiet wird für Pla-
nungszwecke eingeschränkt auf 50 Exem-
plare je Ausgabe und einem Mindestmarkt-
anteil je Gattung von 1%. Zusätzlich wird sie 
auch um Titel und Ausgaben erweitert, die 
nicht an die IVW-VA gemeldet und damit 
dort auch nicht ausgewiesen werden. Aufge-
führt werden parallel die Wochentags- und 
Wochenendwerte getrennt nach den Gattun-
gen regionale Abonnement-Zeitungen und 
Kaufzeitungen.

Die Excel-Version dieser Fortschreibung ist 
gegen eine geringe Lizenzgebühr erhältlich. 
Ihr Ansprechpartner: Hajo Hoffbuhr, hoff-
buhr@zmg.de.

 




